Elterntreffen in Deutschland

Vom 30. April bis zum 2. Mai fand auch in diesem Jahr das Treffen für die Eltern der deutschen Cenacolo-Burschen und Mädchen statt. 

Wir haben uns diesmal im evangelischen Rüstzeitheim „Assa-von-Kram-Haus“ (Homberg-Hülsa, in der Nähe von Fulda) getroffen, das uns allen mit seiner ruhigen Lage und freundlichen Atmosphäre sofort gut gefallen hat. 

Die Gruppe der Eltern war bunt gemischt: Es waren Eltern da, deren Kinder noch in der Gemeinschaft sind; andere, deren Kinder bereits ausgetreten sind und solche, die hoffen und beten, dass ihre Kinder den Weg in die Gemeinschaft finden. Gleich von Anfang an haben wir uns als Familie gefühlt, obwohl viele von uns sich vorher noch nicht gekannt hatten. 

Das Treffen war vor allem durch das Gebet, den Gedankenaustausch und durch persönliche Gespräche geprägt. Am Samstagmorgen haben wir gemeinsam die Hl. Messe gefeiert; der Priester, der zum Gottesdienst aus Mainz gekommen zu uns gekommen war, betonte in seiner Predigt wie wichtig es sei, füreinander „Helfende Hände“ zu sein. Am Nachmittag haben wir gemeinsam eine kleine Wallfahrt zu einem kleinen Marienheiligtum gemacht, wo uns die Gemeindereferentin die Geschichte der Kirche und des Gnadenbildes dargelegt hat. Dort haben wir der Gottesmutter im Rosenkranzgebet unsere Herzen anvertraut. Nach dem Abendessen war ein besonders wichtiger Moment des Treffens, bei dem sich die Eltern zum gemeinsamen Erfahrungsaustausch getroffen haben.

Am Sonntag sind wir nach Homberg gefahren, wo wir in der katholischen Kirche an der Hl. Messe teilgenommen haben. Den Ausklang des Treffens bildete das gemeinsame Mittagessen, bei dem wir uns einig waren, dass das Treffen eine Bereicherung für jeden von uns war: Denn durch den Austausch und das gemeinsame Gebet wurden wir gestärkt und haben wieder neu gespürt, dass wir ein Teil der großen Cenacolo-Familie sind. 

Wir beten füreinander und für die Eröffnung eines Cenacolo-Hauses in Deutschland.

